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Zweck und Anlass des Versuchs .

Im Frühlinge des Jahres 1896 wurde von mir ein

Vegetationsversuch eingeleitet , in der Absicht , Anhaltspunkte

dafür zu gewinnen , welchen Wert die in den Auswurfstoffen

unserer Haustiere befindlichen Stickstoffverbindungen für die

Düngung der landwirtschaftlichen Kulturpflanzen haben . Ganz

besonders aber sollte durch die beabsichtigte Untersuchung

ein Beitrag zur Beantwortung nachstehender Frage geliefert

werden :

In welchem Masse wird der Stickstoff in

den festen und flüssigen Ausscheidungen vom

Rind , Pferd und Schaf durch die Buchweizen¬

pflanze ( Polygonum Fagopyrum L. ) ausgenutzt ? "

Was die Gründe für die Ausführung dieses Versuchs

betrifft , so ist zunächst darauf hinzuweisen , dass die meisten

landwirtschaftlichen Versuchsstationen während der Zeit ihres

Bestehens ihre Thätigkeit mehr den Kulturversuchen mit .

konzentrierten Düngemitteln als mit Stalldünger zugewandt

haben . Infolgedessen liegt heute eine Litteratur in reichster

Fülle über die Ergebnisse von Kulturversuchen mit Handels¬

düngemitteln vor . In der nach dieser Richtung hin stark

entfalteten Thätigkeit finden wir aber auch mit eine Er¬

klärung für die Thatsache , dass die Forschung Düngungs¬

versuche mit den Auswurfstoffen unserer Haustiere so stark

vernachlässigt hat .

Und doch repräsentieren diese Ausscheidungen , welche

alljährlich dem Ackerboden zugeführt werden , ein viel

grösseres Wertobjekt als alle Handelsdüngemittel zusammen ,

die im Laufe derselben Zeit die deutschen Landwirte ver¬

wandt haben .
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